
vom bis in die Westalpen und den Französischen Jura; hexaploid), ssp. (HWFF.) EHREND. 

(5yn.: K. dominii KLAST.: Südkarpaten, Fruska Gora), ssp. (SZABO) EHREND. (Beskiden bis Ostkarpaten; 

ssp. turocensis (BoRE.) ]AV. ex KISS (Westkarpaten, tetraploid), ssp. (SZASO) 

EHREND. (süd!. DDR, BRD, bis zum Französischen und ssp. sixtina (BluQ.) EHREND. 

(Kalkalpen südlich vom Genfer See, hexaploid; Klemaniana BRIQ.). Sehr formenreich ist auch die 

retrac,IOllde Art K arvernensis (BRlQ.) SZAIlO (Westalpenrand bis die zu den westlichen Vertre­

tern der longifolia-Gruppe (K 438a) zahlreiche intermediäre Formen bildet und auch zur d''''Jm,p",·.( 

zeigt. Die in den südöstlichen Kalkalpen endemische, hexaploide K. ressmannii(PAcHER) BRIQ. 

vermittelt zur K jleischmannii-Gruppe. Die ebenfalls iberisch nordlusitanische K nevadensis 
(WlNKLER ex SZASO) SZABO enthält Formen mit ungeteilten und solche mit fiederschnittigen Blättern. 

Chor.: Das Areal der dipsacifolia-Gruppe fügt sich gut zwischen die disjunkten Restareale der drymeja­
Gruppe (K438e) und (K438a) ein. Bei Wilnius und Tartu nach FI. SSSR 1957 wohl nur 

synanthrop. Ebenso dürfte das von ]ASIEwICZ in Fl. Polska 1972 Vorkommen bei Minsk (in Fl. SSSR 

und in rast. Beloruss. 1967 nicht auf beruhen. K. fehlt nach 

EHRENDORFER (brief!. 1979, 1981) südlich des Al~)e!l,tlalllpt~,all'lmc:s, 

Montblanc und fehlt in den wo sie mehrfach anl;egeb(~n von K. nevadensis 
nach EHRENDORFl!R brief!. 1981 zu K arvernensis. aus in FI. Eur. 1976) 

Erstere Art kommt nur in Nevada 

Höhen: K. atpsaC,t!olM VerbI'ettungs!lcbwerpllnlu in frischen, Hachstaudenfluren der 

'''''hUpH.'OO'' Stufe und Steht daher nicht nur sandern auch in Hinsicht 
a!1!m'?Ta··\..:rlrut,pe (wärmere Laubmischwälder der kalJinen bis submantanen und der 

tmno,,'.'"'' bis Hachstaudenfluren und Sie in den deutschen 

bis 2100 m, in Timl bis 2200 m, in der Schweiz bis über 2000 m. 

K: K. K SZABO 1911, ME'USEL 1943, SA.XER 1955, EHRENDORI'ER 1981; TK EHRENDORFER in 

MERXMÜLLER 1958, HENDRYCH 1 968a, SEYßOLD 1968, BR'UNERYE 1969, FÖRSTER 1969, MEROENTHALER 1975, 

ZEMANEK 1981, STbANEK 1982. - •• p. sixtina: K SZAllo1911. - K nevadensis: K SZABö1911, MEUSEL 1943. -

K. ressmannii: K SZABO 1911. 

Entwurf: RAUSCHERT. 

Korr.: LE BRuN 1963, PIGNATTI 19M, KORNECK 1981, EHRENDORFER 1981. 

438c Knautia arvm:e16l-I..:r! K. HEUFF. 

Tn.: Zur systen~at:lscllen 

tes SZABÖ p. Arten. K 
Eur. 1976 in 5 Unterarten die verschiedene Areale besiedeln, sich aber m<)rplloIO~:IS(:1) 

sicher Irennen lassen. Die ursprünglichen, rCl'lIH:UQISJIlfl""el" U'PliOW,en 

Halbinsel (BOIS •. et HELD R.) EHREND.; l"'''H'Olle!;l Insubrien und 
EHREND. und ssp. intermedia (PERNH. er WETTST.) 

EHREND.) sowie in Istrien und Siovenien Die weit verbreitete .sp. 

und die 'sp. intermedia des OSlalpmen Teilarea!s sind Zwischen beiden kommen in den 

.....".t.,'poouu'nucll' so viele sich nicht als Arten halten lassen. K. arvernensis 
dif.I<,z,"ifr,liA. KREUTZ. ein und wird von EHRENDORFER 1962a schon 

siedelt im Laubwaldbereich der und mit 

~u(los:tet,ropa. Die Vorkommen der .sp. intermedia im Velebit sind nach GUTER-

SZASO ist nur von der bekannt. 

kollin bis montan, ssp. intermedia montan bis In Mazedonien in der 
Buchen-Tannen-Stufe bei 450-1700 m, im Velebit bei 600-1400 m, im Puschlav bis 1450 m; ssp. intermedia im 

Misox bis 2100 m. 
K: K drymeja-Gruppe: TK EHRENDORFER in MER.)L\i{ÜLLER 1958. K K SZABÖ 1911c (mit 6 

EHRENDORFER 1962a (mit Unterarten), 1981; TK JA.VORKA 1940, STEFANOW 1943, jEANPLONO 1956, 

NWHÄUSLOVA.-NoVOTNA et NEUHÄUSL 1968, A. O. HORVAT 1972, ZIMMERMANN 1972, STEPA.NEK 1982, 1983, 

Fl. Slovenska 1985. ssp. intermedia: K SZABO 1911, TK NIKLFELD 1979. 

Entwurf; WEINERT, Erläuterungen RAUSCHERT. 

438d 

Tax.: Zur Stellung 

1973 etwa 100 Arten. Die nahestehende 
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Erläuterung 435d. Die Gattung umfaßt nach AIRY SHAW in WILLIS 

Pterocephalus ADANs. ist mit 25 Arten vom Mittelmeergebiet bis 

Mittelasien verbreitet und mit 2 Arten in China vertreten (P. hookeri in Sikkim und NW-]ünnan, P. bretschnei-
deri (BAT.) PRITZ. in jünnan und W -Szetschwan). Über die hier in Scabiosa Lomelosia RAFI:.!, 

GREUTER et BURDET in Willdenowia 15, 1985: 73. 

Chor.: In Ostasien ist die Artenzahl vom abhängig. BOBRow in FI. SSSR 1957 nennt von hier 

S. NAKAI (Hupeh), S. hairalensis NAKAI S. austromongolica HURUSAWA Cha-

har), S. mansenensis NAKAI, S. HUR'USAWA Shansi), S. z.uikolltlsis NAKAI (Korea) sowie 

S. MIQ., S. GRÜNING und S. tschiliensis GRÜNING außerdem vom Territorium 

der UdSSR (Ferner S.lachnophylla KIT. und S. comosa FISCH., die er alle zur seCI. Primakena BOI!ROV 

v"r"m,,,r Aus dem Farmenkreis in Ostasien können aber wohl als angesehen 

werden" Von WOROSCHILOW 1966 wird für das und ussurische Küstengebiet nur S.lachnophytla 
nur eme in die er als Varietäten NAKM 

und HAU einbezieht. In Siam nur S. siamensis CUIB, auf Taiwan S. lacenfot;r.a 
Im L, S. ECKL. er ZEYH., S. albanensis DYER und S. au;,trtJafJru:.,na 
HEINE. Die taxonomisch noch ganz ungeklärt, sie alle in die nächste 
Verwandtschaft der S. (;olumbaria (vgL Frliiin",.nm" K 439d). 

Entwurf: WEINSRT. 

439a 1. 

Tax.: Die Karte enthält aus der besonders im MERT. et K. 
die Areale der S. L, der ,a,;ar,,,.,·-uru!w,, 

5 Arten). Während die Vertreter der lTC'LLCU-"nlHJr", 

mediterran verbreitet sind, die nur an der Basis stärker verholzende S. vn,m,,,",L,,mlLl 

die der submeridionalen Florenzone. 
DAvI> 1953 S. cretica L in die 4 Unterarten .sp. occidentalis DAVIS Iw,~~tli1"h,,' 

DAVIS und ssp. DAVIS 

neueren durch GRE'UTER 1967 an. Bei ihm "nl:""rid,t 

GRE'UTER der ssp. occidentalis DAVIS, und ssp. und werden von ihm zur S. BOISS. 

v!"rem!!'L Von der 4. Art, der auf Kreta endemischen S. minoana, unterscheidet GRE'UTER 2 Unterarten: ssp. 

minoana und ssp. asterusica GREUTER auf Kreta Die Stellung der verschollenen 

S, cretica var. PASQUALE von ist nach GREUTER (I. c.) auch GREUTER et BURDET 

im Willdenowia 15, 1985: 73. 

S. ist nur variabel. Die Pflanzen von Marokko bilden eine dort endemische 

die var. condensata EMB. er MAIRE. 

S. saxatiJis ssp. saxatilis nimmt eine Mittelstlelltm 

ein. 

zwischen S. saxatilis ssp. und S. Ilm:onl'foIJi4 VAHL 

Chor.: S. nach BUllANI 1900 in den und in Katalaunien auf Kalkfelsen. 

Nach Med Checklist 1986 auch in Griechenland. 

Höben: S. in den bei 100-1100 m, im Velebit bei 1000-1600 m, in oberhalb 

1600 m verbreitet. 

K: S. TK PAMPANINI 1903, DEVEsA 1984. - S. cretica: K DAvis 1953, GRE'UTER 1957, 1971, 

ME'USEL et al. 1984; TK KNOCHE 1922, DEVESA 1984. - S. K GREUTER 1967, 1971. - S. K 

GREUTER 1967, 1971. S. minoana: K GRE.UTER 1967, 1971. S. albocincta: K GRE'UTER 1967, 1971. 

S. sa::catilis: K FUNC1I\H et MESSERl 1956. S. limonifolia: K FUNCIN;l et MESSERI 1956, PIGNATTI 1982. 

Entwurf: WElNERT. 

Korr.: BOL6s 1976. 

439b ,)(,.&H7l<[),a canescens WALosr. et KIr. 

Tax.: S. suaveolens DEsF. - Die drei Arten bilden innerhalb der sect. Sclerostemma MERT. 

et K. einen engeren Verwandtschafts kreis, der durch Rosettenblätter und unterste Stt;ng.elt,1iit:ter 

ge~,ennzlelcJh.m:t ist. Die Arten sind kaum variabel, und beschriebenen Formen sind nur von gerim'"m 

taxonomischen Wert. Bei S. WALDST. er KlT. unterscheidet DEGEN 1938 im Velebit eine var. ve/:efJW('t:! 

DEO. bei 600-700 m neben der var. die dort bei 1066-1700 m vorkommt. 

Chor.: Die rumänischen Fundorte der S. canescens sind nach F!. RPR 1961 sämdich in neuerer Zeit nicht 

und daher zweifelhaft nach JASIEWICZ in FI. Eur. 1976). Die der S. vestina FACCH. ex 

KOCH aus dem aus dem Aostatal und Dalmatien (FIORI 1927) beruhen nach PUSCHMANN er REISIGL 

1959 und PIGNATTI 1982 wohl auf mit S. columbaria-Formen. Zwei aus NW-Anamlien 

(DAVIS 1972) erscheinen 7.weifelhaft. S. nach Med Checklist 1986 auch Albanien, 

genltuere fehlen uns. 


